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Fachausschuss-Koordinator 
Klaus Werth
Kornkamp 1
26605 Aurich

Tel. 04941-17989-79
Fax 04941-17989-19

www.wfbm-aurich-wittmund.de
info@wfbm-aurich-wittmund.de

Integration und Teilhabe
Wir setzen uns dafür ein, dass jeder Mensch 
mit einer Beeinträchtigung gleichberechtigt und 
so selbständig wie möglich leben und arbeiten 
kann. Dabei sind die Persönlichkeit und die 
Bedürfnisse, die sich aus der Art und Schwere 
der Beeinträchtigung ergeben sowie die Hilfe zur 
Selbsthilfe, maßgebend.

Die WfbM ermöglicht dies mit einer Vielzahl von 
Arbeitsangeboten und Diensten. Mit unseren 
Angeboten in der beruflichen Bildung und 
den Tagesförderstätten bieten wir vielfältige 
Möglichkeiten zur Teilhabe.

Sind Sie neugierig geworden? 
Auf unserer Homepage stehen Ihnen weitere 
Informationen zur Verfügung. 
In unserer Werkstatt-Zeitung „KOMPASS“ berichten 
Beschäftigte und Mitarbeiter über ihre Arbeit.

www.wfbm-aurich-wittmund.de/kompass/

Leistung,  
die Menschen verbindet!
Als erfolgreiche gemeinnützige GmbH mit über  
450 Mitarbeitern sind wir auf den Gebieten der 
Werk- u. Wohnstätten sowie ambulanten Diensten 
an mehreren Standorten in Ostfriesland tätig.  
Mit über 800 Plätzen für Menschen mit Behinderung 
sind wir ein wichtiger Anbieter von Rehabilitations-, 
Integrations- und Inklusionsleistungen in der Region.

Wir sind eine anerkannte Werkstatt für behinderte Menschen  
(nach § 142 SGB IX) und nach AZAV Nr. A1208007 (§ 184 SGB III) zertifiziert.

 Unsere Arbeitsangebote

Wege zur  
Teilhabe

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Bitte setzen Sie sich mit unserem 
Fachausschuss-Koordinator in Verbindung.  
Er wird gern Ihre Fragen beantworten und 
Sie über notwendige Schritte, zur Aufnahme 
in unsere Werkstätten, informieren.5

Werkstätten

826
Beschäftigte

450
Mitarbeiter

Für Menschen mit hohem 
Unterstützungsbedarf halten wir 
in unseren Tagesförderstätten 
tagesstrukturierende Angebote 
und Teilhabe an Bildung bereit.

Elektro- und Metallmontagen

Lasertechnologie

Kabelkonfektionierung

Rohstoff-Rückgewinnung

Lagerlogistik

Tischlerei

Wäscherei und Textilpflege

Kommissionierung und Verpackung

Hauswirtschaft und Küche

SB-Markt „nah & frisch“

inklusives Café „moor fiev“

Garten- und Landschaftspflege

Zerspanungstechnik

„fairfactum“ - Textilwerkstatt



Aufnahme-Verfahren

Voraussetzung für die Aufnahme ist 
eine Kostenzusage des zuständigen 
Leistungsträgers. 

Das kann z.B. die Agentur für Arbeit, 
Deutsche Rentenversicherung oder 
Eingliederungshilfe sein.

Die Möglichkeit zum ersten Kennenlernen  
ist jederzeit gegeben.

Wir informieren Sie gern über den Weg  
der Antragstellung.

Eingangs-Verfahren

Das Eingangs-Verfahren verschafft einen 
ersten Einblick in die Werkstatt und dauert 
in der Regel drei Monate. Hier werden 
Leistungsfähigkeit und Kompetenzen 
festgestellt. Im Verlauf des Verfahrens 
werden Wünsche und berufliche Ziele 
besprochen, um geeignete Arbeits- und 
Bildungsangebote vorzuschlagen.

Organisatorisch und räumlich findet das 
Eingangs-Verfahren im Berufs-Bildungs-
Bereich (BBB) statt und wird überwiegend 
dort durchgeführt.

Ziel des Eingangs-Verfahrens ist es 
festzustellen, ob die Werkstatt die  
geeignete Einrichtung zur Teilhabe ist.

Arbeits-Bereich

Durch unser vielfältiges Arbeitsangebot im 
Arbeits-Bereich werden die Beschäftigten 
entsprechend ihren Fähigkeiten 
und Wünschen in unterschiedlichen 
Berufsbildern qualifiziert. Es wird ein 
Arbeitsentgelt gemäß der Werkstätten-
Verordnung gezahlt. 

Durch den Einsatz moderner 
Technologien schaffen wir Arbeitsplätze, 
wie auf dem ersten Arbeitsmarkt. 

Im Arbeits-Bereich haben die berufliche 
Qualifizierung und die persönliche 
Weiterentwicklung einen hohen 
Stellenwert. Darüber hinaus besteht die 
Möglichkeit, sich durch Praktika und auf 
Außenarbeitsplätzen in Unternehmen  
zu erproben, um dort eventuell Mitarbeiter 
zu werden.

Unsere Fachkräfte für Arbeits- und 
Berufsförderung sind dabei  
unterstützend tätig.

Berufs-Bildungs-Bereich

Im anschließenden Berufs-Bildungs-Bereich 
wird den Teilnehmern berufliche Bildung 
vermittelt. Diese berufliche Bildung baut 
auf vorhandenen Kenntnissen, Fähigkeiten 
und Fertigkeiten des Teilnehmers auf. 
Sie berücksichtigt bzw. stärkt individuelle 
Neigungen und Qualifikationen. 

Die berufliche Bildung und Qualifizierung 
kann über verschiedene Bildungswege 
ermöglicht werden:

• innerhalb des Berufs-Bildungs-Bereiches

• im Arbeits-Bereich der Werkstatt

• auf Außenarbeitsplätzen

Mit arbeitsbegleitenden Maßnahmen 
unterstützen wir die Teilnehmer in 
verschiedenen Bereichen, wie z.B. in 
Arbeits- und Sozialkompetenz sowie  
in der Persönlichkeitsentwicklung.


